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Aktuelle Kurse Zinssätze Andere Währungen und Laufzeiten auf Anfrage    
EUR / USD 1,0892 1,0894   EUR USD GBP CHF JPY 

EUR / GBP 0,8550 0,8556 ON   5,22  5,10         

EUR / CHF 0,9625 0,9631 1 M Auf Anfrage 5,26 Auf 5,14 Auf Auf 1,82 Auf -0,06 

EUR / JPY 162,61 162,65 2 M   5,28 Anfrage 5,18 Anfrage Anfrage 1,83 Anfrage -0,05 

EUR / CAD 1,4741 1,4749 3 M   5,30  5,19    1,84   -0,04 

EUR / SEK 11,2826 11,2869       2 Y 5 Y 10 Y   

EUR / NOK 11,5463 11,5517 €-Swaps vs 6mth Euribor 3,218 3,258 2,765 2,805 2,679 2,719     

EUR / DKK 7,4568 7,4587 Marktdaten  Swapsätze 
EUR / AUD 1,6591 1,6604       EUR / USD EUR / GBP EUR / CHF EUR / JPY 

EUR / NZD 1,7888 1,7894 DAX 17936,65  1 M 14,48 14,58 9,63 9,75 -21,06 -20,86 -59,63 -59,43 

EUR / HKD 8,5159 8,5178      2 M 26,81 26,99 18,00 18,20 -39,51 -39,12 -112,38 -111,97 

EUR / SGD 1,4575 1,4586 HSI 16770,92  3 M 40,45 41,28 27,60 27,90 -57,46 -56,96 -167,59 -167,07 

EUR / ZAR 20,4761 20,4827     6 M 84,65 85,27 57,10 57,80 -113,12 -111,81 -326,99 -325,34 

EUR / TRY 35,1801 35,1893 Brent ($) 85,75  9 M 129,75 131,45 88,60 90,10 -163,33 -161,37 -460,76 -458,23 

EUR / THB 39,1567 39,1857 Gold  ($) 2148,2 12 M 178,96 181,46 122,50 124,00 -209,62 -206,56 -580,80 -578,26 

EUR / CZK 25,1220 25,1390 $-Handelsranges: High Low Last    

EUR / PLN 4,3031 4,3053 Frankfurt 1,0897-99 1,0877-79 1,0885-87    

EUR / HUF 392,63 392,90 New York 1,0894-96 1,0881-83 1,0886-88    

EUR / CNH 7,8470 7,8491 Tokio 1,0896-98 1,0874-76         

(Alle Kurse und Zinssätze sind Interbanksätze und freibleibend.)          
Guten Morgen! 
Der Euro startet heute Morgen unverändert bei 1,0890 USD in die neue Woche, nachdem die enge Handelspanne am 
Freitag zwischen 1,0877 USD und 1,0899 USD gelegen hat. Als letzte Woche die US-Inflation überraschend nach 
oben kletterte, enttäuschten nun zum Wochenschluss die amerikanischen Konjunkturdaten. Die Erzeugerpreise waren 
im Februar unerwartet stark gestiegen und bremsten damit die Befürworter einer zeitnahen Zinswende aus. Nun zeigt 
die amerikanische Konjunktur erneut Anzeichen einer Eintrübung. Sowohl der Empire-State-Index, als auch die viel 
beachtete Umfrage der Universität von Michigan zur Verbraucherstimmung kamen schwächer als von Analysten prog-
nostiziert. Das Barometer der Kauflaune fiel um 0,4 Prozent auf 76,5 Zähler auf Basis einer monatlichen Befragung. 
Man hatte mit einer Stabilisierung auf altem Niveau gerechnet. Eine aktuell anziehende Inflation bei einer zurückge-
henden Wirtschaftsleistung macht es für die Währungshüter nicht einfacher, geldpolitische Entscheidungen zu treffen. 
Aber genau das wird von den Marktteilnehmern von dem FOMC-Ausschuss Mitte der Woche erwartet. Auch wenn die 
Fed keine Zinsbeschlüsse bekanntgeben wird, erhofft man sich, neue Erkenntnisse zur Zinswende von Notenbank-
chef Jerome Powell zu erhalten. An den Terminmärkten wird die Wahrscheinlichkeit einer Zinssenkung für den Juni 
und Juli auf 60 beziehungsweise 75 Prozent geschätzt. Die aktuelle Spanne des Leitzinses liegt bei 5,25 bis 5,50 Pro-
zent. Ganz anders das Szenario in Japan: Die Bank of Japan könnte auf ihrer morgigen Sitzung die Abkehr ihrer jah-
relangen Nullzinspolitik beschließen. Jüngste Aussagen verschiedener Notenbankvertreter und die Normalisierung der 
Preisentwicklung bestätigen die Annahme. Auch die Währungshüter der Schweizerischen Nationalbank, der Norges 
Bank und der Bank of England treffen am Donnerstag zusammen. Obwohl der britische Notenbank-Chef Andrew Bai-
ley jüngst Spekulationen über eine Zinswende in diesem Jahr „neue Nahrung“ gegeben hat, ist die aktuelle Teuerung 
mit 4,0 Prozent noch viel zu hoch, um den Leitzins, der bei 5,25 Prozent liegt, zu reduzieren. Im heutigen Fokus ste-
hen erst einmal die Teuerungsrate für die Euro-Zone und der amerikanische NAHB-Hausmarktindex, der als wichtiger 
Frühindikator der US-Baubranche angesehen wird.  
EURUSD tendiert südwärts, da der Greenback von der leicht veränderten Zinserwartung profitiert. Bei einem Durch-
laufen der Unterstützung bei 1,0875 USD blicken wir auf den Halt bei 1,0835 USD. Der nächste Widerstand ist bei 
1,0980 USD lokalisiert.  
EURGBP startet erneut bei 0,8550 GBP und bestätigt das Seitwärtshandeln zwischen 0,8500 GBP und 0,8645 GBP. 
EURCHF befindet sich unverändert bei 0,9625 CHF.  Die nächste Hürde ist bei 0,9650 CHF lokalisiert. Kursabgaben 
treffen hingegen bei 0,9470 CHF auf eine erste Unterstützung. 

EURJPY legt erneut zu und befindet sich bei 162,50 JPY auf hohem Niveau. Ein weiterer Anstieg bis 163,75 JPY sollte 
einkalkuliert bleiben, während die 158,70 JPY weiterhin eine Unterstützung bietet. 
 

Heutige Daten   
 

  

Quelle: Bloomberg 

Zeit Land Ereignis Zeitraum Konsens Vorperiode 

11:00 EZ Verbraucherpreise, %; gg. Vm. Februar  0,6 

15:00 US NAHB Housing Index März 48 48 

 
 

 


